




E Pl CED.IA
7J IKRIPlurimum Reverendi atq Doctiſim

DouINIaue.

M. CRRISTOPHOKI
G arſch ieds/ 5

Delitiani Miſnici;
Paſtoris apud Barbyenſes Vigilantisſimi,

meritiſſimi, ConſiſtoriiAdſeſſqris, Scho-
læque Iniſpectoris gravitſimto

Amiei integetrimi, Patrisque ut olim Chariſſimi, ita nune
Deoſideraciſſimi,

Obitum pium placidum,
Luxdöc ac debiti mœroris teſtificandi gratia
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At mens, auæ ſupereſt, apertapalatia Devurn
ſνααt, ihr co) gaudia vera tapit.-. tj:

Diuwivere quideſt aliud, niſi adl finem currere? Auguft:

de Verbe Domini Serm:. ꝗ9.

87T cõmmune mori., metam properamus ad unamaʒ
Hora, ſed haud ulli cognita, certa datur.

Ebrert virert diverſaque

Hora manet, vis eſt usque timenda necis.
Sic quoque ScnakscruiDauit rapuit truculentia mortis,

Qui fuit, heu! ſacræ fida calumna domus:

8 m

ham ſibi comtniſſum Chrifti hedè pavit Ovila tt
dVdifcitĩ ſolers an ſtatione ſui. 8

Cætera non referam; libet omnia dicere paucis:
Scnanscnumius doctus cum pietate fuit.

Hic ergò nomen vivet, dum candor, honeſtas
Florent, dum:pietas ſalva, fidesque vigent.

Antereà recubent in terra molliter oſſa.
bLucceat extrentus donec iworbe dis

MQuando feret fatum Summi ferale, ſequemur:
Hanc etenim cuncti cogimur ire viam.

Huc paucula beatit At anibus, berquàm Revirenui Do-
mini Paſtoris, apud harbyenſes olim Primarii, Con-

tſlionarii, Compatris atque Aſfinis ſui nunc deſidera-
iſani, ſapremi honoris ergò, calamoò lugubri pange-

ri. nie  ti  α e 8A.AliRENTIUs Zinimermann
BGlind:& Ranniſ:bPaſtor, annò Chriſti i7or,

Ætatis 64., Miniſterii zo.

r7 a undo duin dicis, mundi niſgs qualalee;
I Cbare Parens, callem carnis omnis abis.

Læter ovans, anmoæeſtajiryetd:
Laeætiſonu
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curi mitug Tui pnuÏ—— ĩ ?te
Hao rerum facie: Hinę, hũne dolor! kinc lachrymæ!

iLeætitiæ ſat multa quidenaged pfurima luctue
c JInvenio, fletus ſerultra cdrde ines

Defunctum eſſe malis, propriis erat utile rebus

uile ſed uobis, Toſerae lentet
Euſe



Euſebie cauſas memotn quid movit lövam,
Præcharum nobis eripuiſſe Patrem

KReſpondet: Cauſas ut auid rimare latentes,z

Pro cauſa placitum it tibi velle DEl.
Sat longum HRs TI fidus fuit ille Miniſter,

Dimitti tandem in pace decebat Eum.
Hæc illa: Hisque animum dictis cœleſtibus addit —n

Semianiriii/ luctu moſtaque corda levat.
hit benedictum ergò Domini per ſecula Nomen,

Largiter nobis hoc benedicat idem.
Vos Patrii Cineres cubitu requieſcite molſi
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 4  νê  qa sAffectuqut alios ſuſfice quæſo Patteii

ule
klat in Beatisſimi Parentis obitum

t Nuci: uunriſtophe tienticus Scharſchini. narb: SaxoyJ—
baſtor Velpenii Scholæ parirp: t. Rector

Nde.
d Ande meiner Traurigkeit ¶l Doch ich kenne deine Tren3.

co ZWer hat euch gehundenrt l Water aller Wayſen!
l

4

Ubrſprung meiner Frolichkeit zeznui  Daßtſe alle Moorgen neu
Biſt du aar verſchwundenẽ Hullffe gurbeweiſen

Solfich beim in Anamund Aleht Denen die in Noth und Pein4

rgiiNichts als lauter nra ij-Brodt Won dir ſelbſt geſetzet ſeyn2

7 t
Und mein ſelbſt vergeſſenk iuttn  nrrret aß miriſlgeſchehent
Jort in dieſer Wuſteit rnen  riſn Orumerr vedoch mein Jleben

2 uuet 4u fpſcheint des Himmelas Raht  ceite mich v Vater hert
De micht bi ubr o etr et/  Jnden PiebesStricke!Da Er mir genonuen hat Daß ich nimmer bintertverts
Wos ich ſefr gelirhet MMit denckrebſen ruckei

vorwär eigDa er in inen Kinbes Stand  Geondern mith nür vorwots n
Mit dem Bůeetr legt in Gand  Urnd tu dir im Himmielſteig

Und macht daß ini Wavſen Orden  Wann ich der dollbrachten Leben

Jchein Glied geworden. 1 Soll den Geiſt auftgebhen
n.rant Juedleſen Zeilenwolte ſein uher dem ſerl.

WMilt des Herrn Vaters bekummertes
w jnilhte erdffnen

 fiath  gohann Heintich Scharſchmied.

—)2 Odte.



Kaero Leidens voller Fall! ü
Den Vater tragt man hin und mit Jhm das zu Grabe
Wos ich in dieſer Welt nechſt GOtt am liebſten habe.

Die Freude wird nun all!
Die Traurigkeit will mich nun gantz beſiegen“
Dem Kuminer ſoll hinfort ich unterliegen?

Mich folgt/wohin ich iauff der TrauerGiocken Schalltl
OLeidens-voller Fall!
Erzurnte Gottheit hor!

Hats dann mein Fleiſch und Blut ſo ſehr bey dir verbrochen
Daß durch des Vaters Tod die Schuld muß ſeyn gerochen?

Ach ja und noch vielmehr.
Nun Herr ich weiß die Fehler meiner Tritte

Jch geb mich ſchuld! Doch merck auff meine Bitte
Die ich ietzt bringen will. Jch ſuche deine Ehr

Erzurnte Gottheit hor!
Verbleibe du mein Schutz

Weil du den Vater haſt von meiner Seit en
Ach laß mich deine Treu /o Bater/nie vermi

Sey meiner Feinde Trutz
So ſoll denn auch mein Thun mejn Hertz mein Leben
Zu deinen djuhmſſch gantz und gar ergeben

Denn dieſes haite ich ieh auch mein arterr da

ã lii tu,erbieibe dumein Schu J in iatioDieſe TrauerJeilen ſeute aus beſturttem Gemuhte

S 4 1u 2νÊê‘4 c  2 7 4 Chirurgiæ Stud.
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1Ti lieat Tnillum! ixy dſ An  enit 2 v m 25.
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dag D 1. JN f R Zn  uu iαανrue beatieſimam Charisſimi
faiatyi ac Suſceptoris mortem proſequi..

yuſillius ex filio Nepos
24aAn.. 7, Cyuuiſtoph: Gottfried Scharſchmied Barb. Saxo.
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